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Fragebogen Budget-Nutzenanalyse 
 

Budget-Nutzenanalyse 

Geschlechterdifferenzierte Erhebung zur Angeboten,  

Teilnehmenden und Organisationsstruktur 

I. Allgemeines 

a) Name der Einrichtung: 

b) Der Zuschuss der Stadt Freiburg i. Br. ist folgendem Aufgabenfeld zuzuordnen:  

c) Zuschuss 2010 gesamt: 

Kontaktdaten Ihrer Einrichtung (für evtl. Rückfragen): 

Ansprechpartner/in: 

Adresse:  

e-Mail: 

Telefon: 

 
 

II. Zielgruppe 

Gibt es in Ihrer Einrichtung neben SeniorInnen weitere Zielgruppen? 
( Neben Mädchen und Jungen gehören zu Ihrer Zielgruppe auch:) 
(Bitte kreuzen Sie alles Zutreffende an.) 
� Keine 

� SeniorInnen/ Jugendliche mit Migrationshintergrund 

� SeniorInnen/ Jugendliche mit Behinderung 

� Psychisch kranke SeniorInnen/ Jugendliche 

� SeniorInnen/ Jugendliche mit einer Suchterkrankung 

� Wohnungslose Jugendliche (Nur bei Jugendberufshilfe) 

� Jugendliche StraftäterInnen (Nur bei Jugendberufshilfe) 

Wie ist das Verhältnis der Geschlechter verteilt? ____% weiblich ____% männlich 

 

III. Zielgruppe und Angebotsstruktur  

Finden in Ihrer Einrichtung regelmäßig Angebote/ Leistungen* statt?  � Ja 

�Nein 
 
Finden in Ihrer Einrichtung auch unregelmäßig besondere Angebote/  � Ja 

Leistungen*, wie bspw. Informationsveranstaltungen statt?   �Nein 
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Wer nimmt ihre Angebote/Leistungen, die regelmäßig stattfinden häufig und mehrfach in 
Anspruch?  

 Gesamtanzahl Männlich Weiblich 

SeniorInnen/ Jugendliche    

SeniorInnen/ Jugendliche mit Migrationshin-
tergrund 

   

SeniorInnen/ Jugendliche mit Behinderung    

Psychisch kranke SeniorInnen/ Jugendliche    

Mit einer Suchterkrankung    

Wohnungslose Jugendliche    

Jugendliche StraftäterInnen    

 
Fragen zu Ihrer Angebotsstruktur: 
(Bitte kreuzen Sie alles Zutreffende an.)       Kurzbeschreibung: 

Ja, 

 

 

Es gibt eine zielgruppengenaue Angebotsstruktur mit Blick 
auf beide Geschlechter. 

 

Nein, dieses Angebot ist nicht vorhanden. 

Ja, 

 

 

Es gibt eine zielgruppengenaue Angebotsstruktur mit Blick 
auf SeniorInnen/ Jugendliche mit Migrationshintergrund. 

Nein, dieses Angebot ist nicht vorhanden 

Ja, 

 

 

Es gibt frauenspezifische Angebote (z.B. Rückzugsräume, 
Sportangebote, Bildungsangebote) 

Nein, dieses Angebot ist nicht vorhanden 
Ja, 

 

 

Es gibt männerspezifische Angebote (z.B. Rückzugsräu-
me, Sportangebote, Bildungsangebote) 

Nein, dieses Angebot ist nicht vorhanden 
Ja, 

 

 

Die Angebote/Leistungen entsprechen den (möglichen) 
Bedürfnissen der Seniorinnen und Senioren/ Jugendli-
chen. 

Nein, dieses Angebot ist nicht vorhanden 
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Ja, 

 

 

Es gibt Angebote, die auf die Überwindung von Ge-
schlechterstereotypen abzielen. 

Nein, dieses Angebot ist nicht vorhanden 
Ja, 

 

 

Es werden neue Angebote, spezifisch im Bereich Gender 
Mainstreaming entwickelt. 

Nein, dieses Angebot ist nicht vorhanden 

 

IV. Bedarfsanalysen 

Werden geschlechtsspezifische Bedarfsanalysen durchgeführt? 

�Ja 

�Nein 

�Geplant 

 

Wenn ja, Ja Nein Geplant 

Werden die Bedarfsanalysen spezifisch 
nach Zielgruppen ausgewertet? 

   

Werden aufgrund dieser Bedarfsanalyse 
neue zielgruppenspezifische Angebote 
entwickelt? 

   

Beziehen Sie die SeniorInnen/ Jugendlichen 
dabei mit ein? 

   

 
In welcher Form werden die SeniorInnen/ Jugendlichen miteinbezogen? 

mündliche Befragung
schriftliche Befragung
Briefkasten
Sonstiges  
Gibt es eine Partizipation von Seniorinnen/ weiblichen Jugendlichen bei der Konzeption von 
Angeboten? 
Wenn ja, welche?___________________________________________________________ 
 
Gibt es eine Partizipation von Senioren/ männlichen Jugendlichen bei der Konzeption von 
Angeboten? 

Wenn ja, welche?___________________________________________________________ 
 

V. Fragen zur Einrichtung - Beschäftigungsstruktur 

Wie stellt sich das Verhältnis Frau-Mann bei den hauptamtlich Tätigen* in ihrer Einrichtung 
dar? 
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 Gesamtanzahl 
Personen 

Summe der 
Deputate 

Weiblich Männlich 

Vollzeitbeschäftigte     

Teilzeitbeschäftigte     

Davon hat folgende Anzahl an MitarbeiterInnen einen Migrationshintergrund: 

 Gesamtanzahl 
Personen 

Summe der 
Deputate 

Weiblich Männlich 

Vollzeitbeschäftigte     

Teilzeitbeschäftigte     

 

Wie stellt sich das Verhältnis Frau-Mann bei den nebenamtlich Tätigen* in ihrer Einrichtung 
dar? 

 Gesamtanzahl 
Personen 

Summe der 
Deputate 

Weiblich Männlich 

Honorarkräfte     

Ehrenamtlich Tätige     

PraktikanntInnen     

Sonstige Personen      

 

Davon hat folgende Anzahl an MitarbeiterInnen einen Migrationshintergrund: 

 Gesamtanzahl 
Personen 

Summe der 
Deputate 

Weiblich Männlich 

Honorarkräfte     

Ehrenamtlich Tätige     

PraktikanntInnen     

Sonstige Personen      

 

Die Leitungsfunktion hat folgendes Geschlecht:_______________________ 

Hat die Leitungsfunktion einen Migrationshintergrund? � Ja 

(Bitte kreuzen Sie das Zutreffende an.)          �Nein 
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VI. Fragen zur Betriebskultur/ Geschlechterrollen 
Bitte beschreiben Sie kurz die Angebote. 

Kurzbeschreibung: 
Ja,  Fort- und Weiterbildungen zum Thema „Geschlechterste-

reotypes Rollenverhalten“ sind vorhanden und werden 
von den MitarbeiterInnen wahrgenommen. 

Nein, dieses Angebot ist nicht vorhanden 

Ja, 

 

Es wird angestrebt, Rollenklischees aufzuweichen. 

 

Nein, dieses Angebot ist nicht vorhanden 

Ja, 

 

Teamreflexion bzgl. des Rollenverhaltens findet regel-
mäßig statt. 

Nein, dieses Angebot ist nicht vorhanden 

 

VII. Fragen zur Familienfreundlichkeit 
Bitte kreuzen Sie das Zutreffende an und beschreiben Sie kurz die Angebote. 

        Kurzbeschreibung: 
Ja, durch 

 

Flexible Arbeitszeiten 

Nein 

Ja, durch 

 

Informationen für Beurlaubte  

Nein 

Ja, durch 

 

Kinderbetreuung für Kinder der Mitarbeitenden 

Nein 

Ja, durch 

 

Familienfreundliche Arbeitsbedingungen für Frauen uns 
Männer 

Nein 

Ja, durch 

 

Balance zwischen Arbeits- und Privatleben für Frauen 
und Männer unterstützen 

Nein  
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Wie viele Monate nehmen Mütter durchschnittlich Elternzeit? ____ Monate 

Wie viele Monate nehmen Väter durchschnittlich Elternzeit? ____ Monate 

Sind in ihrer Einrichtung Essensmöglichkeiten, z.B. Kantine vorhanden? � Ja 

�Nein 

Wenn ja, können die Kinder der MitarbeiterInnen dort auch essen?  �Ja 

 �Nein 

 

VIII. Fragen zu räumlichen Ressourcen 
Bitte kreuzen Sie alles Zutreffende an. 

Ja ÖPNV- Erreichbarkeit? 

Nein 

Ja Sicherer Zugang? (z.B. gut ausgeleuchtetes Außenge-
lände) 

Nein 

Ja Barrierefreier Zugang 

Nein 

Ja Ausreichend zur Verfügung stehende Räume für ihre 
Leistungen/ Angebote? 

Nein 

 

Gibt es Besonderheiten? 

_________________________________________________________________________ 

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! 

 

 
 


